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EhrungdesPrimararztesDr .MayervomstädtischenKrankenhaus.DerVor-¬
standderAbteilungfür Ohren - ,Hals -undNasenkrankheiten,Universitäts-¬
professorDr .OttoMayerhatzweimalimvergangenenJahreineBerufung
an die Deutsche Universität in Prag erhalten ,es jedoch vorgezogenals

PrimararztimKrankenhausderStadtWienzuverbleiben .DadieseStellung
nahmedeshervorragendenFacharztesdemRufdesKrankenhausesderStadt
Wienwesentlichzustattenkommt,hatimStadtsenatStadtratProfessor
Dr .Tandlerbeantragt ,dass demGelehrtenanlässlich dieser imInteresse
der GemeindeWiengelegenen zweimaligenVerzichtleistung auf eine ihman - ¬

getragene Lehrkanzeleiner auswärtigenUniversität der DankundAnerken-¬
nungausgesprochenwird .DerStadtsenathatdiesemAntrageinmütigzu¬

gestimmt . - . - ¬
DiefeierlicheEröffnungdesFlorieddorferMarktes,Heutevormittagwurde
der vor dem grossen ,fünfhundert Wohnung umfassenden städtischen Wohn- ¬

hausbau"Schlingerhof "errichtete Floridsdorfer Marktfeierlich eröffnet
In den frühen Morgenstundenhatten die Marktleute die modernausgsstat
teten gedecktenVerkaufshallenbezogen .DerFeierwohntenalleamtsführen
denStadträte ,die Mitgliederder Bezirksvertretungunddieleitenden
BeamtendesMarktamtesbei .DergrossePlatztrugFestschmuckundwasvo
einer ungeheurenMenschenmengebesetzt .DieVerkaufsständdwarenmit
ReisigundmitFahnenin denFarbenderStadtWiengeschmückt,Auchder
SchlingerhofwarbeflaggtundtrotzderKältedrängtensichdieBewehnen
andenoffenenFenstern ,umdieEröffnungsfeiersehenzukönnen ,dieauf
demweitenPlatz ,aufdemdievonauswärtskommendenProduzentenihre
Warenfeilbieten ,abgehaltenwurde ,DerstädtischeWirtschaftsreferent
StadtratKokrdabegrüsstedenBürgermeister,dieFestgästeunddieaus-¬
nahmslosanwesendenBesitzerderMarktstände,ErverwiesaufdieBestre-¬
bungenderGemeindeverwaltungdasMarktwesenin Wienauszubauen;auch
Floridsdorf hat nuneinen modernenMarkterhalten .DasschöneWerkkonn- ¬
te in verhältnismässig kurzer Zeit durch die freudigeZusammenarbeit

allerBeteiligtenvollbrachtwerden.BezirksvorsteherBretschneiderdank-¬
te derGemeindeverwaltungfür dieErrichtungdiesesMarktes ,derfür
Floridsdorf eine Lebensnotwendigkeitsei ,DieVerkäuferunddieKäufer
habendenunleidlichenundunhygienischenZustanddesMarktes" AmSpitz“
gleichmässighartgespürtunddieGemeindeverwaltunghatsichdurchdie
SchaffungdiesesmodernenMarktesfürFloridsdorfgrosseVerdiensteer¬
worben .Namensder Genossenschaftder MarktviktualienhändlerdankteVor- ¬

steher-StellvertreterBayerundfür dieMarktstandbesitzerMückder
StadtverwaltungfürdieprächtigeAnlage,

StürmischbegrüsstsprachdannBürgermeisterSeitz :Die
hygienisehenunddiepraktischenEinrichtungendesneuenMarktessollen
dasSystemderWienerStadtverwaltungüberhauptkennzeichnen.Dieser
Marktist nichtalseinzelnemEnternehmenzubetrachten,sondernals
ein Teil des grossenAufbauwerkesderGemeinde.

GegenüberFloridsdorfhatdieGemeindeverwaltungvieleVer-¬
pflichtungen.DieDonauufergemeindenhattenseinerzeitdurchausnicht

dieAbsichtsichmitWienzuvereinigen;dieVereinigungwurdeihnenauf-¬
erlegt .Umsomehrhatte mandie Pflicht diesemBezirk ,der durchdenFluss
vonderübrigenStadtabgeschnittenist ,besondereFürsorgezuzuwenden.
VoralleminderWohnungs-undApprovisionierungsfrage.DieMenschenaus
denElendshöhlendesMühlschüttelsherauszunehmen,sie in hygienischein-¬
wandfreieWohnungenzu bringen ,ist unsere erste Pflicht .Zurgesunden

WohnunggehörenaberauchentspreohendeEinrichtungenfürdieVersorgung
mit einwandfrsienNahrungsmitteln .Deralte Markt" AmSpitz "warlängst
unmöglichgewordenundmusstewag ,DerneueMarktsoll so weit dasmög
ist ,zur Verbilligungder Lebensmittelbeitragen ,Hoffenwir dassdie

schläge,diejetztdurchdieZollvorlageaufdieVerbraucherunternommen
werden,abgewehrtwerdenkönnen!(StürmischerBeifall).Oesterreichkm
nurnachdenSystemdesFreihandeslebenundhatgeradezudåePflich
EuropaaufdiesemGebietvoranzugehen.

DerMarktwurdeauf altemhistorischemBodenerrichtstWober
senBodenundüberJedlaseegingder MarktverkehrvomNordenüberdie
Urfahr "der Doraubis in die Stadt nach Wien .Heuteist Floridsdorfwon
diesemVerkahretwasausgeschaltstunddiealte Urfahrexistiertnicht
AberdieFloridsdorferwissen,dassauchsievonWiensehrvielgenies
Sieanermennen,dassWienvielfürFloridsdorfgetanhat ,wennauchall
Wünschenicht sefü ' !werdenkonnten .SenimmtdochFloridsdorfteil
demgressenWisderaufnwerkderGemeinde.MögendieMarktleuteunddie
läuferedenundFreundschaftihreGeschäftebesorgen!

MarktamtsdirektorWinklerführtenundieFestgästedurchdi
lageniinsbesonderedieieKellerdesSchlingerhofesuntergebrachten
ratskammernundKählräumefandenungeteiltesLob.
Sröffnungdes Bezirksjugendamtesin Simmering .AmMontag ,den21. Febr

m1927wurdedasstädtischeBezirksjugendamtSimmeringin denneuen
räumenimGemeindewohnhausbauinderGrillgasse26- 28eröffnet.
licheMutterberatungwirdjedochvorläufignochin deminnächst
gelegenenVarbandskrankenkassenambulatoriumXI, ,Herbortgasse2han
Montag,DienstagundDonnerstagvonhbis6Uhrabgehalten.
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